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Lichtblick?
Das höchste Bauwerk der 
Landeshauptstadt, der Dresd-
ner Fernsehturm, ist seit 
1991 für die Öffentlichkeit 
gesperrt, bewegt aber trotz-
dem die Gemüter (s. Seite 5). 
Jetzt ist eine eigens in Auf-
trag gegebene Machbarkeits-
studie öffentlich geworden, 
aber das Ergebnis ist ernüch-
ternd. Keine der untersuchten 
Varianten zur Wiederbele-
bung stellte sich demnach als 
wirtschaftlich heraus. Aber 
die Fernsehturmfreunde vom 
Förderverein geben nicht auf. 
Mit ihrer Hartnäckigkeit ha-
ben sie es geschafft, dass die-
se Studie erarbeitet wurde, 
jetzt wird weiter nach Lösun-
gen gesucht für die Wieder-
belebung des Turms. Viele 
Dresdner stehen hinter ih-
nen. „Es gibt Licht am Ende 
des Tunnels“, ist sich Thomas 
Ludwig vom Vorstand des 
Vereins sicher. 

Ihre Christine Pohl

Die nächste „Neustadt 
Zeitung“ erscheint am 
23.08.2017. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 14.08.2017.

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de

Augen schützen

Entspannt sehen

Langebrück, Dresdner Str. 7, Tel. (03 52 01) 7 03 50
Dresden-Klotzsche, Königsbrücker Landstr. 66, Tel. (03 51) 8 90 0912di
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relaxed vision center 2017

Sehen in neuen Dimensionen

Sonnengläser
mit Korrektion

Paarpreis ab 39,00 €

Gleitsicht 
Paarpreis ab 169,00 €

Frischmilch
selbstgezapft am 

Milchautomat Volkersdorf

Johne & Lorenz GbR
Moritzburger Straße 1

01471 Volkersdorf
Facebook: „Milchautomat Volkersdorf“

Am Ende war es doch wieder 
schön! Aber: Die Bunte Repu-
blik Neustadt hat sich auf eine 
merkwürdige Art verändert. 
Was inzwischen fehlt, ist dieser 
leise Hauch von Anarchie, der 
früher durch die Straßen wehte 
und mit dem das Stadtteilfest 
groß wurde. Die BRN scheint 
sich auf den Weg gemacht zu 
haben, hin zu einer gutbürger-
lichen Feiermeile, wie man sie 

während der Volksfestsaison 
zu Hunderten landauf, landab 
findet. Vielleicht ist diese Re-
publik aber auch nur erwach-
sen geworden.
Jedenfalls wäre es schade um 
den rebellischen Geist, der die 
Bunte Republik einst so unver-
wechselbar machte. Doch auch 
diesmal blitzte er an der ei-
nen und der anderen Stelle auf. 
Totgesagte leben länger. Die 

Neustadt hat es stets geschafft, 
sich immer wieder neu zu er-
finden. Vielleicht ist es noch 
nicht zu spät.
Die Stadtverwaltung hat in 
diesem Jahr  – freundlich aus-
gedrückt  – den Schuss nicht 
gehört. Das für die Geneh-
migung der Stände zuständi-
ge Straßen- und Tiefbauamt 
kam lange Zeit nicht in die Pu-
schen.  (Weiter auf S. 3)

DREI TAGE LANG feierte sich die Neu-
stadt. Die gepfl egte Anarchie der 
vergangenen Jahre allerdings ist 
Mangelware geworden. Fotos: Möller

Christoph Stolte 
verabschiedet

Pfarrer Christoph Stolte beendet 
seinen Dienst als Direktor und 
Vorstandsvorsitzender des Evan-
gelischen Werkes – Stadtmission 
Dresden e. V. zum 30. Juni. Künf-
tig wird er als Oberkirchenrat der 
Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland den Vorstandsvor-
sitz des Diakonischen Werkes der 
Evangelischen Kirchen in Mittel-
deutschland e. V. übernehmen. 
Sein Nachfolger ist der 42-jährige 
� omas Slesazeck, der das Amt 
zum 1. September antritt.  (DN)

Novaled setzt auf Wachstum

Lehrpfad eröff net
Ein neuer Lehrpfad führt durch 
den Albertpark in der Dresdner 
Heide. Auf einem rund 4,5  Ki-
lometer langen Rundweg wird 
über geschichtliche, bauliche 
und naturkundliche Besonder-
heiten informiert. Für den Rund-
gang sollten anderthalb bis zwei 
Stunden eingeplant werden. Der 
Weg ist nicht barrierefrei und 
nur bedingt für Kinderwagen ge-
eignet. (DN)

MARKIERT EINEN MEILENSTEIN in der jüngeren Firmengeschichte: Am 12. Juni 
legten Novaled-CEO Gerd Günther (r.) zusammen mit Ministerpräsident Sta-
nislaw Tillich und Dresdens Oberbürgermeister Dirk Hilbert den Grundstein 
für die neue Firmenzentrale in der Elisabeth-Boer-Straße.   (Weiter auf S. 3)
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Letztes Geleit

Von den sechs Friedhöfen im 
Bereich des Ortsamtes Dres-
den-Pieschen befinden sich drei 
im Stadtteil Kaditz. Der „Got-
tesacker“ rings um die Em-
mauskirche, etwa um 1500 an-
gelegt, ist der älteste und war 
ursprünglich auch Begräbnis-
platz für die umliegenden Ge-
meinden. Hier befindet sich das 
Grab des als „Kirchenlandstif-
ter“ in die Trachauer Ortsge-
schichte eingegangenen Johann 
Heinrich Trobisch. 
Er wurde am 1. Oktober 1843 in 
Serkowitz geboren und war ei-
ner von sechs Söhnen des Vier-
telhufenbauern Johann Chris-
tian Trobisch und dessen Ehe-
frau, der aus Kaditz stammen-
den Anna Rosine, geborene 
Tränkner. Einer seiner älteren 
Brüder hatte schon frühzei-
tig das heimatliche Serkowitz 
verlassen und 1865 in der Ka-
ditzer Kirche die Tochter des 
Trachauer Gutsbesitzers Türke 
 geheiratet. 
Johann Heinrich Trobisch, 
bis zur Volljährigkeit Pf lege-
sohn des Johann Gottlieb Vo-
gel (Gutsbesitzer in Trachau), 

grabstätten auf den Kaditzer Friedhöfen
Johann Heinrich Trobisch (1843–1918) 

grabstätte Der Familie trobiscH.  Repro/Foto: Brendler

schloss am 7.  Juli 1874 mit der 
Witwe des 1873 verstorbenen 
Trachauer Gemeinderatsvorsit-
zenden Carl Friedrich Frantze 
den Bund der Ehe. Während der 
ältere der beiden Trobischbrü-
der eher still und zurückgezo-
gen Haus, Hof und Feld bewirt-
schaftete, erwarb sich sein Bru-
der Johann Heinrich, Besitzer 
des Gutshofes im nördlichen 
Teil des Dorfes (heute Alttrach-
au Nr. 41) vor allem als Vertre-
ter der Trachauer Gemeinde im 
Vorstand der Kaditzer Kirche 
öffentliche Anerkennung. 
Anlässlich der Auspfarrung 
Trachaus zum 1.  Oktober 1908 
hatte der über beträchtliche land-
wirtschaftliche Nutzflächen ver-
fügende Johann Heinrich Tro-
bisch ein Stück eigenes Acker-
land für den Bau einer Kirche ge-
stiftet. Im Zusammenhang damit 
benannte die Stadt am 18.  No-
vember 1927 in direkter Nähe zur 
1929 geweihten Trachauer Apos-
telkirche eine Straße nach dem 
am 26.  Mai 1918 verstorbenen 
Johann Heinrich Trobisch. Sei-
nen Gutshof in Alttrachau über-
nahmen in der Folge Sohn Adolf 

(1875–1937) und danach Enkel 
Alfred (1904–1958). 
Die 1907 geborene Hilma Berta 
Vogel, verwitwete Vetter, Ehefrau 
des im 54. Lebensjahr verstorbe-
nen Alfred Trobisch, war die letz-
te Bäuerin auf dem Hof. Im Janu-
ar 1985 starb sie im Trachauer 
Krankenhaus an der Industrie-
straße. Wie alle „Trobisch-Bau-
ern“ und deren Ehefrauen fand 
auch sie ihre letzte Ruhestätte auf 
den Kaditzer Friedhöfen. 
An Johann Heinrich Trobisch 
erinnern außer seinem Grab die 
nach ihm benannte Straße und 
ein Bronzerelief am Grundstein 
der Apostelkirche sowie sein 
ehemaliger Bauernhof in Alt-
trachau Nr. 41, in dem am 17. Fe-
bruar 1995 die Gaststätte & Pen-
sion „Trobischhof“ eröffnet 
 wurde.  (Klaus Brendler)

Die aus einem Projekt des Bür-
gervereins „Hans-Richter-Sied-
lung“ Dresden-Trachau ent-
standene und 2002 vom Dip-
lomhistoriker Horst R. Rein 
(1936–2006) ins Leben gerufe-
ne Geschichtswerkstatt Dres-
den-Nordwest verstand und ver-
steht sich noch heute als Forum 
des zwanglosen Erfahrungs- und 
Materialaustauschs unter Hei-
matfreunden. 
In diesem Jahr begeht sie ihr 
fünfzehnjähriges Jubiläum. War 
anfangs der Dresdner Nordwes-
ten und dessen Geschichte wich-
tigster Gegenstand der Zusam-
menkünfte, so ist es heute auch 
die Geschichte Dresdens sowie 
seines nahen Umlandes. 
Im Rahmen selbst ausgewähl-
ter Halbjahresprogramme tref-
fen sich die Teilnehmer der Ge-
schichtswerkstatt einmal im Mo-
nat und sind dann meistens „auf 
Achse.“ 
So haben sie in den Jahren ih-
res Bestehens unter anderem die 
Kartensammlung im Stadtarchiv 
Dresden, das Lapidarium in der 
Zionskirche, die Abteilung Res-
tauration der Hochschule für Bil-
dende Kunst sowie den Siemens 
Trafobetrieb Dresden-Übigau 
näher kennengelernt und sich 
sachkundig über die Baustelle 
„Kulturpalast“ Dresden, den Eli-
asfriedhof und durch die Arbeits-
räume bei „Radio Sachsen“ und 
die der „Deutschen Werkstätten 
Hellerau“ führen lassen. 
Von den insgesamt fünfzehn 
Teilnehmern der Geschichts-

werkstatt kommen aus dem 
Dresdner Nordwesten Peter 
Gellner und Peter Haschenz 
(beide Übigau), Uwe Meyer-
Clasen (Trachenberge), Klaus 
Brendler (Trachau), Siegfried 
Bannack (Klotzsche) sowie Gün-
ther Scheibe und Siegfried Rein-
hardt (beide Kaditz). 
Weitere und in den meisten Fäl-
len langjährige Teilnehmer sind 
Rolf Wilhelm (Weißig), Hans-
Georg Staudte (Radebeul), Jo-
chen Hänsch (Seevorstadt), Dr. 
Ludwig Jenchen (Naußlitz), Kay 
Hegenbarth, Joachim Winkler 
sowie Heidi und Karlheinz Knip-
pe (alle Pirnaische Vorstadt). 
Anzufügen ist, dass fast alle Teil-
nehmer der Geschichtswerkstatt 
Dresden-Nordwest mit Gemein-
schaftsausstellungen auf den 
Märkten für Dresdner Geschich-
te und Geschichten präsent wa-
ren und dass Jochen Hänsch, 
Siegfried Reinhardt, Uwe Meyer-
Clasen, Siegfried Bannack und 
Klaus Brendler die Ergebnisse 
ihrer heimatgeschichtlichen Ar-
beit in Printmedien bzw. Bro-
schüren und Büchern öffentlich 
gemacht  haben.  (PZ)

Fünfzehn Jahre 
geschichtswerkstatt 

Dresden-nordwest

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Geschäftsstelle Cotta
Bramschstr. 11, 01159 Dresden

Telefon 4 24 36 43

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Historische Postkarten stehen im 
Mittelpunkt der neuen Sonder-
ausstellung im Stadtmuseum. Sie 
bieten einen besonderen Blick 
auf Dresden während der Zeit des 
späten Kaiserreichs. Gezeigt wer-
den u. a. 409 Bildpostkarten so-
wie 62 weitere Ausstellungsobjek-
te, auch Landkarten und Stadtplä-
ne. In den zuweilen einzigartigen 
Aufnahmen wird der Wandel der 

Historische grüße aus Dresden
Großstadt sichtbar: Sei es an den 
Ufern der Elbe, sei es in dem von 
Industrie geprägten Plauenschen 
Grund oder seien es die Kasernen 
und Rüstungsfabriken im Nor-
den, die von den Schießplätzen 
in der Heide samt „Gefahrenbe-
reich“ sowie dem städtischen Er-
holungsgebiet Albertpark flan-
kiert wurden.  (StZ)

www.stadtmuseum-dresden.de
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(Fortsetzung von Seite 1)
Aus dem Ortsbeirat war von ei-
nem Genehmigungschaos zu hö-
ren. Die Bearbeitung der Stand-
anträge verlief wohl ziemlich 
schleppend. Genehmigungen, die 
im Jahr zuvor noch durchgewun-
ken wurden, sind nicht erteilt 
worden. Naja, die Sache wäre fast 

gecrasht. Haken wir das unter der 
Rubrik Lehrgeld ab. Beim nächs-
tenmal wird alles besser.
Bunt war sie aber auch in diesem 
Jahr, diese BRN. Zwischen Bautz-
ner Straße und Bischofsweg, Kö-
nigsbrücker Straße und Prieß-
nitzstraße war stets Bewegung. 
Auf der Louisenstraße zog eine 
Capoeira-Show das Publikum in 
ihren Bann, ein paar Meter weiter 
begab sich Tilda Tigerbalm alias 
Paul Curie in den Clinch mit Pas-
santen und Gästen der Neustadt. 
Im Innenhof der Seniorenresi-
denz verzauberte ein Roland-Kai-
ser-Double seine Zuhörerinnen 

und Zuhörer. Der Mann war 
wirklich gut. Seine Johanna fand 
er aber auch dort nicht. 
Das Fazit der diesjährigen BRN 
ist durchwachsen. Nach wie vor 
präsentiert sich das Stadtteilfest 
bunt und inspiriert. Die Akteure 
sind engagiert wie eh und je, aber 
es kla� en Löcher, die nicht unbe-
dingt mit der geringeren Anzahl 
von Ständen zu tun haben. Mög-
licherweise liegt aber gerade hier 
eine Chance für mehr Kultur, 
aus der meinetwegen auch eine 
neue Identität erwachsen kann. 
Darüber nachzudenken, lohnt 
sich allemal. (m.-r.)

Feiern

ANZEIGE
Ich sehe was – was Du nicht siehst !

Sehen pur – im Zeiss Relaxed Vision Center
 Sonnenbrillen mit 
polarisierenden Gläsern

Das Besondere dieser Gläser – ne-
ben einer Tönung werden ebene 
Spiegelungen komplett beseitigt.
Der ideale Schutz für Menschen 
im Straßenverkehr und am Was-
ser – Angler sehen den Fisch di-
rekt im Wasser und Wassersport-
ler sind begeistert von dem blend-
freien Sehen. Aber auch Auto-
fahrer und Biker sind begeistert 
von den perfekten Kontrastver-
hältnissen. Keine Spiegelungen 
auf Windschutzscheiben – kein 
Flimmern auf dem Asphalt, ein-
fach Spaß am perfekten Sehen.
Sehen in der Sonne mit einer 
Sonnenbrille mit individueller 
Glasstärke macht immer Sinn, 
denn nur diese Korrektion redu-
ziert Streulicht komplett.

Gleitsichtsehen in Markenqua-
lität gibt es in diesem Jahr im 
Zuge der Hahmann Optik Son-
nenaktion.
In Verbindung mit allen Vor-
zügen des Zeiss Relaxed Vision 
Centers ergibt das Sehen in einer 
anderen Dimension. 
Testen Sie uns und unverbind-
lich Ihre Augen am Zeiss  I.-
Profiler. Wir zeigen Ihnen die 
Möglichkeiten und beraten Sie 
gern. 

P. S.: Haben Sie schon ein-
mal über selbsttönende Glä-
ser nachgedacht? Es gibt diese 
Gläser jetzt auch in einer Au-
to-tauglichen Version. Ideal als 
Ergänzungsbrille in der Hah-
mann Optik Zweitbrillenaktion 
mit 50 % Rabatt.

Weitere Informationen mit 
Schnell-Sehtest auch unter 

www.hahmann-optik-art.de

Niels Hahmann
Hahmann Optik GmbH

Zeiss Relaxed vision center 2017 

Zeiss I-Scription Center 
Langebrück und Pulsnitz

01465 Langebrück, Dresdner Str. 4–7, 
Tel. 03520170350

01896 Pulsnitz, Wettinstr. 5, 
Tel. 03595544671 

01109 Dresden-Klotzsche, 
Königsbrücker Landstr. 66, 

Tel. 03518900912

DR_tuev_Tuerkleber_sehr gut_300x150mm   1 18.06.12   10:32
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AUF DEN STRASSEN und Plätzen der Äußeren Neustadt ging es einmal 
mehr hoch her. In der Seniorenresidenz pro seniore legte man zu Melo-
dien von Roland Kaiser eine kesse Sohle aufs Parkett. Ein Stück weiter 
gab es Straßen- und Mitmachtheater vom Feinsten und auf der Görlitzer 
Straße motzte Tilda Tigerbalm alias Paul Curie.
  Fotos: Möller

Novaled setzt auf Wachstum
(Fortsetzung von Seite 1)
Rund 25 Millionen Euro inves-
tiert Samsung in die neue Be-
triebsstätte seiner Tochter No-
valed im Dresdner Norden. No-
valed ist derzeit weltweit der 
einzige Anbieter von Biodotier-
stoffen. Dabei handelt es sich 
um leistungssteigernde Materi-
alien für organische Leuchtdio-
den, sogenannte OELEDs. Das 
Know-how und die Materiali-
en aus Dresden finden sich in 
Smartphones, Tablets und an-
deren Geräten mit OELED-Dis-
plays wieder. 
Auf dem reichlich 10.000  Qua-
dratmeter großen Grundstück 
an der Elisabeth-Boer-Straße 
entsteht ein 110  Meter langer 
Neubau für Reinräume und La-
boratorien. Die alte, unter Denk-
malschutz stehende, Mühle der 

früheren Heeresbäckerei wird 
renoviert und zum Bürogebäude 
umgebaut. 
„Die Vorteile des neuen Fir-
menstandortes liegen auf der 
Hand“, erklärte Gerd Günther, 
CEO des Unternehmens. „Da ist 
zum einen die gute Erreichbar-
keit für Kunden und Lieferan-
ten. Dazu kommen modernste 
Ausstattungen und ausreichend 
Platz für unser kreatives Team. 
Beste Voraussetzungen also, um 
Innovationen voranzutreiben, 
neue Märkte zu erschließen 
und so nachhaltiges Wachstum 
sicherzustellen.“ Das sieht auch 
Sachsens Ministerpräsident 
Stanislaw Tillich so, der das En-
gagement der Koreaner als ein 
deutliches Bekenntnis für den 
Standort Sachsens würdigte.
  (m-r.)
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Der Barockgarten groSSSeDlitz 
hat sich herausgeputzt: Während 
der vier Jahre dauernden Schön-
heitskur wurden u. a. die Wasser-
spiele erneuert, Wege wiederher-
gestellt, Treppenanlagen restau-
riert und neue Linden gepflanzt. 
Kostenpunkt: 3,8  Millionen Euro. 
Am 1. Juli wird im 18 Hektar großen 
Park dazu eingeladen, von 13 bis 
18  Uhr ein barockes Fest zu erle-
ben – mit Mode, Musik und Tanz.
  Fotos: Pohl

Anzeige

Am 19.  August, ab 15  Uhr, lädt 
der Sächsische Bergsteigerchor 
„Kurt Schlosser“ Dresden e. V. 
in den Johannstädter Fährgarten 
ein. Während sich die Stadtfest-
aktivitäten an diesem Wochenen-
de etwas weiter im Zentrum tum-
meln, ist die naturnahe Atmo-
sphäre an den Elbwiesen als be-
sonderer Ausgleich für Familien 
gedacht. Butterbemmen schmei-
ßen, Obst von den Bäumen na-
schen oder einfach nur chillen 
und dem Gesang lauschen. „Mit-
singen ist erwünscht“, sagt Stef-
fen Groß, der sich im Team einer 
Arbeitsgruppe des Chores über 
den Sängernachwuchs Gedan-
ken macht. Denn der Chor feiert 
in diesem Jahr sein 90. Jubiläum, 
möchte aber auch zum Hunderts-
ten noch mit 100 Sängern auf der 
Bühne stehen. Demnach würden 
sich die „Schlosserjungen“ be-
sonders darüber freuen, an die-
sem Tag junge Sangesfreudige 
begrüßen zu dürfen. „Viele der 

älteren Dresdner kennen uns ja 
schon. Am besten wäre es, wenn 
sie ihre Söhne, Enkel oder jungen 
Nachbarn einfach mitbringen.“ 
Um das Kulinarische kümmert 
sich Jens Bauermeister mit sei-
nem Team vom Fährgarten. Was 
erwartet die Besucher? „Ziem-
lich viel“, versichern Gerd Arndt 
und Peter Kotte als Organisato-
ren. „Neben ausgewählten Ge-
sangsproben werden wir vor Al-
lem unser breites Vereinsleben 
präsentieren, was außer dem 
Konzertgesang eben noch viel 
mehr bietet.“ Dafür hat der Chor 
extra einen Kletterturm bestellt, 
welcher von den erfahrensten 
Felskletterern des Chores betreut 
wird. Für die ganz Kleinen be-
findet sich der Spielplatz gleich 
nebenan. Um die Gefahr vor-
beifahrender Radler für toben-
de Kinder gering zu halten, soll 
der Radweg in diesem Bereich 
als „beruhigte Zone“ begleitet 
werden. Die Elbüberfahrt mit 

der Fähre ist Start und Ziel ei-
ner musikalischen Wanderfahrt. 
Auch ein „Geocache“ wird ein-
gerichtet. Abends werden dann 
die Lagerfeuer-Romantiker auf 
ihre Kosten kommen. Mit der 
Klampfe in der Hand fühlen sich 
die Sänger dann meistens wie 
beim Hüttenabend in der Säch-
sischen Schweiz. Die eine oder 
andere Überraschung soll aber 
noch nicht verraten werden. Auf 
jeden Fall gibt es auch was zu ge-
winnen. Neben Freibiergutschei-
nen sind das vor allem noch ein 
paar Karten für die beiden Jah-
reskonzerte im Kulturpalast am 
19. November, die schon seit Ap-
ril ausverkauft sind. 
Das 90-jährige Jubiläum des 
Sächsischen Bergsteigerchores 
„Kurt Schlosser“ Dresden wird 
gefördert durch die Kulturstif-
tung des Freistaates Sachsen 
und durch die Landeshauptstadt 
Dresden, Amt für Kultur und 
Denkmalschutz.

Der Bergsteigerchor lädt zum Familiensommerfest

Am 21. Oktober 2017 treten vier 
der deutschlandweit besten und 
preisgekrönten Feuerwerkspro-
fis in Dresden gegeneinander an. 
Sie inszenieren, eigens für diesen 
Abend, ihre harmonischen, ef-
fektvoll abgestimmten Feuerwer-
ke zum Rhythmus der Musik. Im 
Takt der Klänge ragen Fontänen 
imposant in den Sternenhimmel 
und beeindrucken die Besucher 
in der Dunkelheit. Ein spektaku-
läres Rahmenprogramm sowie 
die Cateringmeile mit allerhand 
Leckereien lassen obendrein kei-
ne Wünsche offen. Auf die klei-
nen Gäste wartet ein großer Fun- 
und Spielpark. 
Vor dem fantastischen Him-
melsspektakel begeistert ein 
abwechslungsreiches Show-
programm die Zuschauer. Da-
für sorgen die Livebands Rose 

Faszination Feuerwerk
Lasershow und Pyrotechnik  
am 21. Oktober in Dresden

Anzeige

Bogey‘s und Jenna Rot mit lei-
denschaftlichem Blues und 
Rock. Stelzenläufe und eine pro-
fessionelle Feuershow mit vie-
len Überraschung sind das Mar-
kenzeichen vom 360GradEvent. 
Das Duo stimmt damit auf die 
farbenprächtige Lasershow des 
Multimedia-Laser-Feuerkünst-
lers Jürgen Matkowitz ein, wenn 
Lichtstrahlen die Dunkelheit 
durchbrechen und das Ostrage-
hege in ein optisches und musi-
kalisches Szenario verwandeln. 
Am Abend verzieren die Feu-
erwerker den Himmel mit fas-
zinierenden Bildern. Abschlie-
ßend entscheiden die Zuschauer 
durch ein Telefonvoting, welches 
der vier Teams den Wettkampf 
um die goldene Trophäe der 
Feuerwerkskunst für sich ent-
scheiden konnte. 

Mit den Afrika-Wochen bietet 
der Zoo Dresden seinen großen 
und kleinen Gästen auch in die-
sem Jahr ein abwechslungsrei-
ches Ferienprogramm an. 
Zur Einstimmung auf die bal-
dige Eröffnung des neuen Afri-
kahauses gibt es täglich High-
lights rund um das Thema Af-
rika zu entdecken. Auf die 
Ferienkinder warten Spiel-, 
Bastel- und Mitmachaktio-
nen, Kinderschminken, Papier-
schöpfen und eine spannende 

Sommerferien im zoo Dresden
Afrika-Rallye. Freitags ist Pro-
jekttag, an dem sich Vereine 
vorstellen, die sich auf dem Ge-
biet der humanitären Hilfe und 
des Umweltschutzes in Afrika 
engagieren. Am 7. Juli zum Bei-
spiel ist das Leipziger Museum 
Phyllodrom mit einer interak-
tiven Ausstellung zum Tropi-
schen Regenwald zu Gast.
  (StZ)

Alle Programmpunkte  
in den Afrika-Wochen  

unter www.zoo-dresden.de 

Dresdens Oberbürgermeis-
ter Dirk Hilbert empfängt am 
5.  Juli, von 10  Uhr bis 12  Uhr, 
Ferienkinder im Rathaus und 
nimmt sich Zeit für ihre Fragen. 
Anschließend zeigt er den Kin-
dern seinen Arbeitsplatz, die 
Amtskette und das Goldene Buch 

Ferienkinder beim oB
der Stadt. Bei einem Rundgang 
durch das Rathaus können die 
Kinder die Goldene Pforte be-
wundern. Wer von den Dresdner 
Schülern von 8 bis 14 Jahren dabei 
sein möchte, meldet sich bis 3. Juli 
an: Telefon 4884665, E-Mail: feri-
enpass@dresden.de.  (StZ)

astro-club empfiehlt
Alle Frühaufsteher erwartet am 
20. Juli ein besonderes Schauspiel. 
Am Morgenhimmel wird bei kla-
rem Wetter die Venus neben der 
schmalen Sichel des abnehmen-
den Mondes zu sehen sein. Un-
mittelbar daneben befindet sich 
dann auch der rötliche Aldebaran 
im Sternbild des Stiers.  (G.Z.)
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Wieder Fernblick vom Fernsehturm?
Fernsehturmverein will Gelände wiederbeleben

Ende Mai stellte sich der Ver-
ein Fernsehturm Dresden in der 
„DankBar“ im Kaufpark Ni-
ckern vor und kam mit den Gäs-
ten ins Gespräch. Zu den Zielen 
des Vereins gehört die Ö� nung 
des Dresdner Fernsehturms samt 
Café und Aussichtsplattform für 
Besucher möglichst zum 50.  Jah-
restag des Turms im Oktober 
2019. Außerdem sollen ein fu-
turistischen Gebäudekomplexes 
mit wissenscha� lichem Erlebnis-
charakter auf den Grundmauern 
der ehemaligen „Fußgaststätte“ 
entstehen, dazu eine Panorama-
gaststätte sowie Parkanlagen. Zu 
guter Letzt wäre vorstellbar, dass 
eine urbane Seilbahn als dominie-
rendes modernes Verkehrsmittel 
die linke Elbseite mit dem Fern-
sehturm verbinden könnte.
Der Fernsehturm ist neben der 
Frauenkirche und dem Blau-
en Wunder ein Wahrzeichen der 
Stadt Dresden und zugleich ein-
getragenes Kultur- und Technik-
denkmal. Im Mai vergangenen 
Jahres übergaben Mitglieder des 
Vereins Ministerpräsident Tillich 
ein Exposé, in dem sie Lösungs-
vorschläge für die Wiedernutzung 

des Geländes rund um den Fern-
sehturm unterbreiteten. Im No-
vember 2016 wurde eine Mach-
barkeitsstudie in Au� rag gege-
ben, � nanziert von der Deutschen 
Funkturm, dem Freistaat Sachsen 
und der Landeshauptstadt Dres-
den. Überprü�  wurden verschie-
dene Lösungsansätze zur Revita-
lisierung des Fernsehturmgelän-
des. Untersucht wurden dabei fol-
gende Varianten: 
1a. Turmgastronomie und Besu-
cherplattform,
1b. Gastronomie am Turmfuß 
und Besucherplattform,
2. Turmgastronomie, Besucher-
plattform und Seilbahn, 
3. Turmgastronomie, Besucher-
plattform, Seilbahn und „Telever-
sum“ mit Museum, Kino und Pla-
netarium. 
Wieder und wieder war vom Ver-
ein gefordert worden, die schon 
länger vorliegende Machbarkeits-
studie zu verö� entlichen. Am 
20.  Juni wurde sie den Mitglie-
dern des Vereins kurz erläutert 
und zwei Tage später im Stadtrat 
vorgestellt. Fazit des Betreibers, 
Deutsche Funkturm GmbH: „Die 
Machbarkeitsstudie bestätigt, 

dass die vergangenen Initiativen 
zur Wiedererö� nung des Dres-
dener Fernsehturms nicht ohne 
Grund gescheitert sind. Unter den 
gegebenen Rahmenbedingungen 
ist eine Wiedererö� nung wirt-
scha� lich nicht darstellbar.“
Die beiden Varianten 2 und 3 mit 
Turmgastronomie und Seilbahn 
wurden als nicht realisierbar ein-
gestu� . Eine Seilbahn wäre z. B. 
nicht genehmigungsfähig, auch 
weil private Grundstücke betrof-
fen seien.
Die Kosten  – je nach Variante 
grob geschätzt  – liegen zwischen 
15,5 und 61,5 Millionen Euro.
Vor dem Stadtrat brach Vereins-
vorsitzender Eberhard Mittag 
eine Lanze für die Wiederbele-
bung des Turms. In der anschlie-
ßenden Debatte gab es Für und 
Wider. Ganz vom Tisch ist das 
� ema noch nicht. Für OB Dirk 
Hilbert ist die Studie „eine sach-
liche Gesprächsgrundlage für alle 
Beteiligten“. Aber: „Eine einseiti-
ge steuer� nanzierte Lösung mit 
jährlichen Subventionen aus der 
Stadtkasse kann ich mir nicht vor-
stellen.“ (C. T./C. P.)

www.vereinfernsehturmdresden.de

DER FERNSEHTURM IST mit seiner Höhe von 252 Metern ein unübersehbares Wahrzeichen für ganz Dresden. Der 
1969 in Betrieb genommene Turm wurde am 30. Juni 1991 für die Öff entlichkeit geschlossen. Derzeit dient der 
Turm technischen Zwecken, verbreitet werden u. a. Rundfunk- und Fernsehprogramme.  Foto: Pohl

Crossmediatour
Die CrossMedia Tour geht mit 
über 20 Medienworkshops in 
ihre neunte Runde. Zwischen 
Juni und November 2017 kön-
nen sich Dresdner Kinder und 
Jugendliche zwischen 6 und 
25 Jahren als Medienproduzen-
ten ausprobieren. Unter dem 
Motto „Deine Ideen  – Deine 
Medien  – Deine Stadt“ bietet 
das Projekt stadtweit ein viel-
fältiges Angebot an Medien-
workshops. „Comic“, „Bildbe-
arbeitung“, „Filmschnitt an Ta-
blet, Handy und PC“ sind The-
men der angebotenen Kurse. 
Aber auch Klassiker wie „Trick-
film“ oder „Games“ sind dabei. 
19  Dresdner Initiativen und 
Vereine ermöglichen das medi-
enpädagogische Angebot. Alle 
Workshops sind kostenfrei. An-
melden können sich Interessier-
te ab sofort unter www.cross-
mediatour.de.  (StZ)

Kinder- und 
Familienfest

Neustadt. Am 1.  Juli, 14 bis 
18  Uhr, lädt das Jugendamt der 
Landeshauptstadt Dresden ge-
meinsam mit seinen Partnern zu 
einem Kinder- und Familienfest 
auf dem Gelände der Filmnächte 
am Elbufer ein. Zu erleben ist ein 
buntes Programm voller Spiel- 
und Mitmachaktionen sowie 
eine Bühnenshow mit jungen Ta-
lenten. Der Eintritt ist frei. (StZ)

Familienprogramm
Bis zum 8. August haben Besu-
cher ab sechs Jahre jeden Mitt-
woch die Möglichkeit, in der 
Terrakottaarmee-Ausstel lung 
in der Zeitenströmung zusam-
men mit den Eltern Einblicke in 
die Geschichte des ersten Kai-
sers von China zu bekommen.
 (StZ)

www.terrakottaarmee.de

Sommer in der City

16. Johannstädter Elbefest
„Johannstadt mal anders“

Anzeige Elbefest 2017 für Stadtteilzeitung

6. August 2017, 10:00 Uhr, Fährgarten Johannstadt
Ankunft der Elbeschwimmer | Aktionen für Jung und Alt | Bühnen-Programm 

Eintritt frei

                16:30 Uhr Konzert mit den Crazy Birds

Meine Stadt. Mein Viertel. Meine WGJ. 
www.wgj.de

Ein Vierteljahrhundert Panama
Äußere Neustadt. Mit einem 
Pferd hat alles begonnen. Man 
sieht es auf einer alten Schwarz-
weiß-Fotogra� e. Kinder führen 
das Tier an einer verfallenden 
Grundstücksmauer entlang, im 
Hintergrund ragen Schornsteine 
in den grauen Himmel.
Als vor 25 Jahren das erste Pferd 
auf den Hof zwischen Turnhalle 
und Grundschule an der Görlit-
zer Straße zog, ahnte wohl selbst 
der visionäre Gründer des späte-
ren Abenteuerspielplatzes nicht, 
was aus seiner romantischen 
Spielaktion in der Äußeren Neu-
stadt einmal werden sollte. In ei-
ner Rückschau anlässlich des Ju-
biläums tauchten Fotos aus der 

Anfangszeit im Jahr  1992 auf, 
deren Urheber keine Unbekann-
ten sind. Werner Lieberknecht, 
Christine und Günter Starke, 
Lothar Sprenger, Michael Hein-
zig und Stefan Bistrosch haben 
das lebendige Miteinander von 
Mensch und Tier, das Wachsen 
und Werden des Geländes in 
eindrucksvollen Bildern festge-
halten. Zu sehen sind diese Fo-
togra� en und Porträts der heu-
tigen „Panama-Kids“ bis 17. Sep-
tember im Orts amt Neustadt, 
Hoyerswerdaer Straße 3.  (StZ)

Ö� nungszeiten: 
Montag und Freitag 9–12 Uhr

Mittwoch geschlossen
Dienstag und Donnerstag 9–18 Uhr

Sommerspaß mit Ferienpass
Unter dem Motto „Mit Neugier 
und Entdeckerfreude“ steht das 
diesjährige Sommerferienpro-
gramm, das die Stadt Dresden 
in ihrem Ferienpass zusammen-
gestellt hat. Bis zum 6.  August 
warten 1.200  Veranstaltungs-
angebote auf die Mädchen und 
Jungen. Eine Übersicht zu jedem 
einzelnen Tag bietet der Ferien-
kalender vorn im He� . Vertie-
fende Informationen be� nden 
sich im Hauptteil mit den An-
geboten der Veranstalter von A 
wie Abenteuerspielplatz Johann-
stadt bis Z wie Zoo Dresden. Es 
gibt viele Gelegenheiten, Neues 
auszuprobieren oder Abenteuer 
zu erleben. 

Ob Zentralbibliothek im Kultur-
palast Dresden oder Sempero-
per erkunden, Schokolade oder 
Masken selber herstellen, � ea-
ter spielen oder Häuser für Wild-
bienen bauen – Abwechslung ist 
garantiert. Die Ferienpass-Bro-
schüre enthält 18  Gutscheine, 
die u. a. beim Sommer-Eislaufen, 
bei der Parkeisenbahn oder in 
den Dresdner Freibädern einge-
löst werden können. Außerdem 
dient die Broschüre auch als Ti-
cket in ö� entlichen Verkehrs-
mitteln oder als Eintrittskarte in 
mehr als 20 Museen. Am 6. Au-
gust, ab 11 Uhr, wird zum Som-
merfest in den Botanischen Gar-
ten eingeladen.  (StZ)
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Äußere Neustadt. Im Rahmen 
eines Festgottesdienstes ist Prof. 
Andreas Werner am 11. Juni als 
Chefarzt der Klinik für Gynä-
kologie und Geburtshilfe ver-
abschiedet worden. Gleichzeitig 
fand die Einführung seiner bei-
den Nachfolger statt.
Mit dem Führungswechsel erfolgt 
eine Neustrukturierung der Kli-
nik. Kün� ig zeichnet Agnes Zir-
kel in der Geburtshilfe verant-
wortlich. Dr. med. Stefan Ollig 

übernimmt die Gynäkologie und 
das Brustzentrum am Diakonis-
senkrankenhaus. Mit der Grün-
dung von zwei eigenständigen 
Kliniken soll die Expertise sowohl 
in der Geburtshilfe als auch in 
der Gynäkologie weiter ausgebaut 
werden. Prof. Werner hatte die 
Funktion des Chefarztes seit 1992 
inne. Nach der Jahrtausendwende 
war er maßgeblich am Au� au des 
Brustzen trums beteiligt, das er bis 
heute stellvertretend leitet.  (DN)

Führungswechsel im 
Diakonissenkrankenhaus

CHEFARZT PROF. WERNER (m.) ist am 11.  Juni aus seiner Funktion verab-
schiedet worden, bleibt dem Haus aber erhalten.  Foto: PR
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Den Traum vom Schlafen nehmen wir persönlich.
Seit 1986 produzieren wir Polstermöbel im familieneigenen Betrieb. Aus dieser 
mehr als 30-jährigen Erfahrung haben wir das einzigartige FENNOBED-Bau-
kastenprinzip entwickelt. Es ermöglicht Ihnen, Ihr Bett individuell zu gestalten 
und immer wieder neu einzukleiden – ob nach Mode, Jahreszeit oder Laune. 

NEUERÖFFNUNG

FENNOBED Dresden
Neustädter Markt 6 · 01097 Dresden
Tel: 0351-84160691 · dresden@fennobed.de

www.fennobed.de
www.facebook.com/fennobed

WAAGERECHT: 1.  Ostseebad; 12.  US-
amerik. Großkaufmann (Hotels); 16.  Fe-
rien; 17. Erholungsmöbel; 19. Schwarzer 
Vogel; 20.  Gestade; 23.  Erholungsort 
am Meer; 24.  Gefängnis; 26.  Dt. Vorsil-
be; 27. Vierte Dimension; 28. Gemeinde 
im Norden Finnlands; 29.  Jupitermond; 
30.  Nebenfl uss der Donau; 32.  Kloster-
frau; 35.  Tiergarten; 36.  Einkommen im 
Alter; 38. Wendebefehl auf See; 40. Abk. 
f. Idaho; 41. Ortungsverfahren; 43. Abk. 
f. Badestrand; 44.  Zeichen f. Helium; 
45.  Segeltour; 46.  Norweg. Schriftstel-
ler; 48. Zeichen f. Niederlande; 49. Stadt 
in Ba.-Wü.; 52.  Schnellzug; 54.  Sächs. 
Nudelstadt; 57.  Abk. f. Normalhöhe; 
58.  Abk. f. Zweityacht; 59.  Anweisung; 
60.  Stadt in der Schweiz; 65.  Erhöhte 
Körpertemperatur; 67.  Insel im Atlan-
tik (Süßwein); 69.  Wo Europa zu Ende 
ist; 70.  Amtstracht; 71.  Starker Wind; 
72. Halbaff e; 73. Lediglich
SENKRECHT: 1.  Kulturveranstaltungen; 
2.  Radioaktives Element; 3.  Mittelmeer-
insel; 4.  Kein Hase; 5.  Zeichen f. Luteti-
um; 6. Abk. f. Unser bestes Stück; 7. Abk. 
f. Stau, Langeweile, Autobahn; 8.  Ost-
seebad; 9. Triste Gegend; 10. Autokenn-
zeichen f. Riesa-Großenhain; 11.  Brut-
stätte; 12.  Künstlerwerkstatt; 13.  Lat.: 
Unter; 14. Staat in Hinterindien; 15. Alter 
Schlager; 18.  Zeichen f. Selen; 21.  Abk. 
f. Technische Universität; 22.  Abk. f. 
Reichsmark; 25.  Aus Ton; 31.  Ostsee-
insel; 33.  Abk. f. Oben ohne; 34.  Him-
melsrichtung; 37.  Leckere Erfrischung; 
39.  Engl. Graf; 42.  Abk. f. Außerordent-
lich; 43. Strandbekleidung; 44. Halbinsel 
bei Danzig; 47. Engl.: sie; 50. Ehem. ital. 
Währung; 51. Stadt der Liebe; 53. Vorder-
asiat; 54.  Die ewige Stadt; 55.  Altnord. 
Dichtung; 56.  Binnengewässer; 58.  Bu-
ckelrind; 60.  Mild; 61.  Moskauer Kauf-
haus; 62. Flächenmaß; 63. Zeichen f. Na-
trium; 64. Schwanzlurch; 65. Abk. f. Frei-
körperkultur; 66. Kassenzettel; 68. Abk. 
f. ein Motorrad aus Zschopau
Das Lösungswort ergibt sich aus den 
orange markierten Feldern. Schicken Sie 
die richtige Lösung bis zum 14.07.2017 
mit Angabe Ihrer Telefonnummer und 
Adresse unter dem Stichwort: „Sommer-
rätsel“ an  stadtteilzeitungen@saxonia- 
verlag.de. Persönliche Daten werden nur 
im Zusammenhang mit dem Gewinnspiel 
verwendet. Als Gewinne werden drei Bü-
cher „Herzen hopsen nicht“ von Marcus 
Wächtler sowie Freikarten für die „Pyro-
Games“ in Dresden verlost. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Viel Glück!

Dresden-Neustadt

Für Ihr  gepflegtes 
Leben zu Hause

 Wir sind für Sie und Ihre Angehörigen da,
täglich 24-Stunden.

Ambulanter Pflegedienst Dr. Krantz Dresden-Neustadt
Lößnitzstraße 2-4  |  01097 Dresden  |  Telefon 0351/500 669 30
www.pflegedienst-drkrantz.de

Eröffnung am 
1. Juli 2017

Jetzt 3x in 

Dresden
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Aus- und Weiterbildung sind 
heute das A und O  – auch im 
Handwerk. Und so nimmt die 
Handwerkskammer ihre Zu-
kun�  in die Hand und baut ein 
neues Bildungszentrum. Am 
12.  Juni, im Rahmen des Som-
merfestes, erfolgte dafür die 
Grundsteinlegung. Vor den Au-
gen der zahlreichen Gäste wur-
de zunächst die „Zeitkapsel“ be-
füllt, u. a. mit aktuellen Zeitun-
gen und Münzen. Dann ging es 
auf das benachbarte Baufeld, ein 
circa 20.500 Quadratmeter gro-
ßes Grundstück gegenüber dem 
Sitz der Handwerkskammer Am 
Lagerplatz. Ministerpräsident 
Stanislaw Tillich, Oberbürger-
meister Dirk Hilbert und Sabine 
Hepperle, Leiterin der Abteilung 
Mittelstandspolitik im Bundes-
wirtscha� sministerium, hal-
fen ebenso beim Einmauern der 
Metall-Schatulle wie Jörg Dit-
trich, Präsident der Handwerks-
kammer. „Wir sind von der Zu-
kun�  des Handwerks über-
zeugt“, so der Präsident. Er freut 
sich auf die neue Heimstatt, die 
Ausdruck der Leistungskra�  des 
Handwerks sein werde.
Im Neubau werden rund 
6.100  Quadratmeter Fläche für 
die Vermittlung von Wissen 
zur Verfügung stehen. Geplant 
sind u. a. 30 Werkstätten für 
die Bereiche Metallbearbeitung, 
Elektrotechnik, Sanitär, Hei-
zung und Klima sowie für die 
Schweiß- und Kunststo�  ech-
nik. Dazu kommen die Prüf-
labore der Metalltechnik. Mit 
den vier werkstattnahen Un-
terrichtsräumen, den in Werk-
stätten integrierten Lerninseln 
und zwei großen zentralen Se-
minarräumen sollen neue Stan-
dards in der dualen Aus- und 
Weiterbildung gesetzt werden. 
Kün� ige Meister in den Berufen 

Grundsteinlegung für Bildungszentrum
Handwerkskammer baut für knapp 40 Millionen Euro 

Metallbauer, Klempner, Elek-
trotechniker, Installateur und 
Heizungsbauer werden hier ihr 
Studium absolvieren. Herzstück 
der Bildungsstätte wird ein 
Kompetenzzentrum für erneu-
erbare Energie und Energiee�  -
zienz sein. Auch ein Konferenz-
zentrum mit versenkbarer Büh-
ne und moderner Technik wird 
entstehen. Im Frühjahr  2019 
soll das Bildungszentrum fertig 
sein. Damit verbunden ist ein 
Umzug des bisherigen Standor-
tes Großenhain nach Dresden. 
Die Konzentration an einem 
Standort sei Wunsch des Hand-
werks, sagte Andreas Brzezin-
ski, Hauptgeschä� sführer der 
Handwerkskammer Dresden. 

„Zudem hat eine 2009 in Auf-
trag gegebene Machbarkeitsstu-
die ergeben, dass ein Verbleib 
am akut hochwassergefährdeten 
Standort Großenhain, der bei 
der Flut 2002 und 2013 betrof-
fen war, nicht wirtscha� lich ist.“
Ein europaweiter Architekten-
wettbewerb ging der Realisie-
rung voraus. Von 117 Einreichern 
wurden 20 Entwürfe ausgewählt, 
Mitte 2013 erhielt die arge_cbh_
architekten_ingenieure den Zu-
schlag. 
Die Kosten des Neubaus lie-
gen bei rund 40 Millionen Euro. 
Rund 14,9  Millionen Euro För-
dermittel kommen vom Bund, 
3,7 Millionen Euro vom Freistaat 
Sachsen.  (C. Pohl)

BEIM EINMAUERN DER ZEITKAPSEL: Stanislaw Tillich, Dirk Hilbert, Staats-
sekretär Stefan Brangs, Jörg Dittrich und Dr. Sabine Hepperle vom Bun-
desministerium für Wirtschaft und Energie (v. r.). Foto: Pohl

ENTWURFSPLANUNG. Visualisierung: arge_cbh_architekten_ingenieure

Wohnungen in der Leisniger sehr gefragt
Pieschen. Grund zum Feiern gab 
es kürzlich in Pieschen. Der Roh-
bau für das neue Mehrfamilien-
haus in der Leisniger Straße  16 
ist fertig. 
Am 8.  Juni wurde Richtfest ge-
feiert. Die Resonanz ist riesig. 
Schon jetzt sind sechs der insge-
samt acht Wohnungen verkau� . 
Ende März kommenden Jah-
res sollen sie an die Eigentümer 
übergeben werden.
Der Bauherr, basis|d, plant in der 
näheren Zukun�  weitere Projek-
te in der Neustadt und in Plauen. 
Aktuell wird in der Kamenzer 
Straße  4 ein Neubau errichtet. 
Baustart war am 3.  April. Auch 
hier haben die drei Wohnungen 
bereits ihre Besitzer gefunden. 
 (PZ)

BEI PRÄCHTIGEM WETTER wurde in der Leisniger Straße ein zünftiges 
Richtfest mit allem, was dazu gehört, gefeiert.  Foto: PR

Strom sparen mit Köpfchen –  
modernste Technik macht’s möglich.

Mit dem Stromspar-Check Profi kön-
nen Sie den Stromverbrauch in Ihrem 
Zuhause senken und dabei die Um-
welt schonen.  

So einfach gehtʼs: Leihen Sie sich im 
DREWAG-Treff bei unseren Energie-
Beratern den Koffer mit 15 Modulen 
für 15 Elektrogeräte und entspre-
chender Messtechnik für die Auswer-
tung aus. 

Der Zeitraum für die Messung beträgt 
mindestens sieben Tage. Im anschlie-
ßenden Beratungsgespräch  erhalten 
Sie einen schriftlichen Auswertungs-
bericht.

Nutzen Sie jetzt Ihren Vorteil:
Bis zum 30.09.2017 erhalten Sie 
das Ausleih- und Beratungs pro-
dukt Stromspar-Check Profi im 

 DREWAG-Treff zum Aktions-
preis. Sie zahlen nur 

14,50 € statt 39,00 €.

Weitere Informationen 
er halten Sie bei unseren 
Energie-Beratern im  
DREWAG-Treff, Ecke 
Freiberger/Ammon- 
straße, 01067 Dresden.

Nur 

14,50 €
statt 

39,00 €!

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Hausgeräte Dresden GmbH

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft
Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & GasgeräteWir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & GasgeräteWir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte

Wir geWähren rabatt auf ehrenamtskarte!

bei uns angebots-
preis:

569,–

siemens frontlader 
Wm 14t390

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

iDL
Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Lassen Sie sich von 
Christine Frenzel beraten.
� 01 74 303 15 80
@ frenzelchristine@gmx.de

Ihre Anzeige in der 
Stadtteilzeitung?
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… Ihr Handels- und Dienstleistungszentrum im Dresdner Norden

Hohenbusch Center Weixdorf

Mo–Fr    9.00 – 19.00 Uhr
Sa  9.00 – 16.00 Uhr

Sonnenpflegeprodukte
für Haut und Haar

für den urlaub: 
reisegrößen! 

telefon 0351 8905542
Mo – Fr 8–20  Uhr | Sa 7–12 Uhr

BadeSacHenBadeBadeSSSacacacacHHHenenen

große 
Auswahl

Der Reinigungs
experte für Ihre 

Kleidung!
Dresden-Klotzsche

(Sagarder Weg 1) im Fontane Center
Tel. 0351 8890591
Dresden-Weixdorf

im Hohenbusch Center
Tel. 0351 8889797

www.ihr-waschbaer.de

MÜKADO Dresden-Weixdorf, Tel: 0351/7953770
MÜKADO Ottendorf-Okrilla, Tel: 035205/53103

auf alle Schultüten
in den Filialen Ottendorf-Okrilla und  
Weixdorf bei Vorlage an der Kasse

10 % Rabatt

Schellers  
LOTTO & TabakBox

Hohenbusch Center
Hohenbusch-Markt 1

Bitte Coupon ausschneiden und im  
Schneider Moden Store im  

Hohenbusch Center Weixdorf vorlegen.

Sichern Sie Sich ihr 
neueS 

UrlaUbsoUtfit 
Und sparen 5 €  

bei einem Einkaufswert ab 50 €

Schokoladensortiment 
von DREI MEISTER  
ab sofort wieder da
Neues Sortiment an
•	 E-Zigaretten und Liquids
•	 Tabakpfeifen
•	 Wein präsenten

Neue „Turbo Spinner" sind da

Instandsetzung
Langebrück. Bis zum 1. Septem-
ber dauern die Arbeiten an der 
Fahrbahn und den Gehwegen der 
Gerhart-Hauptmann-Straße. Die 
Gehwege werden mit Betonp� as-
ter befestigt, die Fahrbahn erhält 
eine Asphaltdecke. Die Straße 
wird voll gesperrt. Der Zugang zu 
den Anliegergrundstücken bleibt 
gewährleistet. (DN)

Ausstellung
Hellerau. Dem Werk des Ma-
lers Gert Pinzer ist eine Werk-
schau gewidmet, die am 8. und 
9.  Juli im Bürgerzentrum Wald-
schänke Hellerau zu sehen ist. 
Anlass ist der 80. Geburtstag des 
 Künstlers. (DN)

Bürgerzentrum Waldschänke, 
Am Grünen Zipfel 2

Hallo, liebe Leserinnen und Leser. 
Wir zwei sind die derzeit jüngs-
ten „Einwohner“ Wilschdorfs, 
auch wenn man es uns nicht ganz 
ansehen mag. Kurz vor dem gro-
ßen 775 Jahre Jubiläum haben wir 
unser Domizil direkt in der Mit-
te Wilschdorfs bezogen. Man hat 
uns erzählt, es war einmal ein al-
tes Trafohäuschen, welches die 
DREWAG nun netterweise für 
uns hergerichtet und schick ge-
macht hat. Was sollen wir sagen, 
wir haben hier einen herrlichen 
Ausblick und genießen es, wenn 
die Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger vor unserem Fenster stehen 
bleiben und uns eine Weile be-
trachten. 
Nicht zu glauben, was sich hier 
schon so alles in unserer Anwe-
senheit getan hat. Damit wir es 
recht gemütlich haben und auch 
einen Fuß vor die Türe setzen 
können, hat man uns schräg ge-
genüber unter einer lauschigen 
Linde eine schöne neue Sitzbank 
errichtet. Angelegt an einem klei-
nen neuen Fußweg, welcher auch 
an einer alten aber hergerichte-
ten Telefonzelle vorbeiführt, lässt 
es sich dort angenehm verweilen. 
Gegen die Langeweile haben sich 
die Wilschdorfer etwas einfallen 
lassen, denn die Telefonzelle ist 
nicht mehr im eigentlichen Sinne 
in Betrieb. Man hat sie zur kleinen 

Bibliothek umfunktioniert und je-
der kann sich hier ein Stückchen 
Literatur ausleihen und neue ein-
stellen.
Auch hohen Besuch hatten wir 
hier. Der Herr OB Hilbert lenk-
te sein Elektroauto zur Mittags-
stunde des 21.  Juni in den Nor-
den Dresdens und hat vor allem 
den kleinsten Einwohnern ein Ge-
schenk mitgebracht. Unweit unse-
rer Behausung neben der Bushalte-
stelle Reineckeweg wurde der erste 

Spatenstich zum Bau eines Kinder-
spielplatzes, des Spielbiotops, voll-
zogen. Zusammen mit Kindern der 
85.  Grundschule, Mitgliedern des 
Heimatvereins, Bürgern der Um-
gebung und den Verantwortlichen 
der Stadt hat der Rathauschef den 
Spaten krä� ig in die Erde gehauen.
Die Wilschdorfer sind ja ein cleve-
res Völkchen. Da war es nun heiß 
und mit dem Spatenstich auch ein 
wenig staubig … da beraumen sie 
gleich mal ein kleines Weinfest 

Das große Finale

Das ganze Dorf war auf den Bei-
nen, als am 25.  Juni der Fest-
umzug fast schon militärisch 
pünktlich startete, um den gro-
ßen Showdown der Feierlichkei-
ten einzuleiten. Gefühlt müs-
sen es mehr als 20 Schaubil-
der gewesen sein, mit denen die 
Wilsch dorfer ihre 775-jährige 
Geschichte buchstäblich auf die 
Straße brachten.
Es war eine eindrucksvolle De-
monstration, was Ehrenamt in 
der Lage ist zu leisten. Ortsamts-
leiter Christian Wintrich zeig-
te sich dann auch beeindruckt 
davon, was seine Wilschdorfer 
neben Job und familiären Ver-
p� ichtungen auf die Beine ge-
stellt hatten. An diesem Sonn-
tag erreichten die Feierlichkei-
ten ihren absoluten Höhepunkt. 
Auch Heike Jährig-Straka vom 
Vorstand des Heimatvereins, die 
das Spektakel moderierte, zeigte 
sich ob der Resonanz schwer be-
eindruckt. Zwei, drei auswärtige 
Gäste mehr hätte man schon er-
wartet, dass es so viele werden, 
damit habe keiner gerechnet. Bis 
nach Heidenau und Pirna war 
die Kunde vom großen Jubiläum 
gedrungen und natürlich kamen 
auch Vertreter der Nachbarge-
meinden. Kurz, es herrschte eine 
Superstimmung und vielleicht 
gibt es in zwei Jahren eine Wie-
derholung. 777 Jahre Wilschdorf 
wären es wert. (S. Möller)

Wilschdorf ließ es mächtig krachen
Zwei neue „Einwohner“ berichten über den Start der Festwoche

zum Spülen der durstigen Kehlen 
an. Zum Ortsjubiläum erinner-
te man sich nämlich an die Histo-
rie und damit an einige Jahre des 
Weinbaus in der Nachbarscha� . 
Leider ist dies schon eine ganze 
Weile her, aber den Sinn für ein gu-
tes Tröpfchen haben sie in Wilsch-
dorf nicht verloren. So konnten 
wir hautnah nebenan erleben, 
wie der Biergarten der Wirtscha�  
„Zum Alten Graf“ aus allen Näh-
ten platzte. Und dann ist auch noch 
ein netter Nachtwächter des Weges 
gekommen. Er hat zu vorgerückter 
Stunde alle interessierten Besucher 
des Weinfestes eingeladen, sich auf 
eine kleine Runde rund um die 
Kirche zu begeben. Es gab manche 
nette Anekdote aus vergangenen 
Zeiten zu berichten und auch für 
langjährige Einwohner neue und 
interessante Details der Geschich-
te zu erfahren.
Am nächsten Tag hatten wir schon 
wieder etwas zu erleben. Da sich 
der Wilschdorfer Heimatverein 
um die Senioren des Ortes küm-
mert, haben sie im Rahmen der 
Festwoche die „längste Ka� eeta-
fel Wilschdorfs“ ausgerufen. Wie-
der waren die Einwohner zahl-
reich vertreten und haben bei einer 
heißen Tasse Ka� ee und leckerem 
Kuchen einen tollen Nachmittag 
verbracht. … also wir fühlen uns 
schon mal sehr wohl hier. (R.G.)

Lassen Sie sich von 
Christine Frenzel 
beraten.

� 01 74 303 15 80
@ frenzelchristine@gmx.de

Ihre Anzeige in der 
Stadtteilzeitung?
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